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Keine fim pic protcftatîon.
% was fällt den klugen Räten ein?

Simplon (oll in Zukunft Stmpefn heißen?

ünd ein Dorf bewohnt von Simpeln lein?
Das gemahnt ja faft an's Poffenreißen,
Ganz als wären wir ein Überbein

Aus der klugen ÜJelt herauszureißen.
Gi, da können Alle groß und klein,
niemals den gerechten Zorn verbeißen

Simpler werden? mehr als halb gemein:
Die Benamfung ftolz von ficb zu lebmeißen

ttlürde pochen jedes Bäuerlein.
Seinen (chwarzen Irrtum überweißen
Will vielleicht der Rat zum Schlufle fein ;

Uns mit Simpelei zufammenfebweißen?

linier liebes Simplon donnert: Hein!

.feciri: ©alt Shtcbi, baS ifd) e 2Jtal öppis für Si, bie SSolfSjettig, bn

tjäfdjt groüjj c Saufrcnb?!
îjfticbi: SBotjer nu, roüfit' jn nüb roorum?
Äclri: SBo rooff Stuebt, Su todrifdj fdjo fang gern in e SSorftanb

ie djo, jetj djafdj bänn als Sßotftanb uf bev gantitietifte geidjnel

Verkehrtes punkto Verkehr.

l'en Doktor Janggen ärgert lehr St. Gallcns Schule für Verkehr.
Dielelbe trachtet Schlau zu netten im Staatsgebäude gegen Welten.

Der Große Rat macht ibr Verdruß von wegen nicbtbejabungs=Scbluß.
ITlan bat's dem klugen Doktor Janggen mit feinem Antrag zu verdanggen.
Cr rettet halt, icb merk es febon, den Staatsbauswelten dem Kanton.
Cs ilt nicbt recht mit Doktor Janggen im Tagblatt fo darob zu zanggen.
Das Zeugbaus-Ünterricbtslokal ift lange nicbt lo lehr fatal.
Das Augenlicht von Doktor Janggen wird keineswegs davon erkranggen.
tüenn etwa Lärm und Laufen ftört, es wird von ibm ja nicht gehört;
Und alfo hofft der Doktor Janggen, es möchte doch der Rat nicbt wanggen,
Damit die belf're Konkurrenz ficb (trecken kann auf näcblten Lenz.

So bringt der tapfre Doktor Janggen St. Galler Rumbug wohl zum Scbwanggen,

Das Cagblatt febweige wo der Rat fo woblgelinnt gejangget bat.

Sonlt nimmt derfldvokatus Janggen den frechen Schreiber vor die Scbranggen.

Briefkasten der Radaktion.
R. K. i. B. Ser SBoggiS" fnm fefjr

gelegen, ©rufe! T. P. i. B. OTit
Sanf oenoenbet. H. S. in Z. ßaffen
mir biefen prtbagogifäjen ©raSs unb fftee=
fnnntifcr nttjiq tueiter fdjioabronieren.
Ser äJtatin ift toofjl fdjon feit längerer
geit geiftig un,mredjnuug*fä()ip, unb ba=

tum ju bemttteiben. À. C. i. Z. SaS
©fäijtein tut ganj gut. Sanf! D. v.
B. SJJJit Sanf teiliocifc oenoenbet; an=
bereS umfi nmrten. 25agentnbung
abgegangen, ©rufj F. M. i. O. Sa
feilen Sic, toic't* gefjt, IDenn man mit
feinet ißfiffigfeit bet 3e'* 11111 50° 3n"re
oorauSgceitt ift. ©eitöem baS Sdjitb=
bütgctftütffein, bic bftrgerlidje 3cit ber
©onne um V» ©tunbc oorättvicfjtcn
offiziell fnnftioniert totttbc, gibt'S bei
uns eben SSicle, bte glauben, bie ©onne
ertjebe fidj jckt audj '/- ©tunbc frütjer
als oorbem. fju bebauern bleiben nur

in gofgc biefer gelehrten (I) Stnfidjten unfete ©djutfinbet, beten man atter=
bingS frütjer ttidjt fo niete mit Stritten ocrfefjen bemerfte. îl&er ber
moberne ^ettgeift min eS fo! Falk, fîam feljt gelegen, einiges mufj
inbeffen jUiviirfgcfcgt luetbcn. Sauf! H. i. B. ©S ift immer
nodj fljfak ba bei einer fpnrfaincn Einteilung, bodj mufj naturgemäß ben
internen Singen bic Priorität getoaljrt loetben.

Reproduktion von Text oder Bildern nur unter genauer Quallenangabe gestattet.

Reithosen, solid und bequem,
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage Zürich.

I f*F£l\/£l+£*C billigste bis feinste Genres in
VsPiCtYct, lUöj unerreichter Auswahl u. Seidenstoffe

jeder Art. Adolf Grieder & Cie., Zürich. I
Rafcbe RUfe!

SSon nieten fdtuxif. ^mteit, Äonl hrkrrtt ntiii (Oeheiltrit toirb
bejeugt, baft ©inreibnngictt mit îtl)cnmatt>t wortrrff lidj wirken bei
aOett butd) (Brltiiltimij uernr|"ad)trK rl)cuntntii'd)rn feihrn, 9JtttSfet= u.
djronifdjem ©elcnfsSlfjeumntiSmuS, ©lieberreifjen, ©crenfdjttft, 3id)iaS, ©iift=
u. Stücfenioefj, fotoic bei SBvufUStatarrt), 2» Ufte n, iQciferfeit. Stfjeumntol tft in
üden Jtpotßcficn crfjäfttidj ju gr. 1.50 bic gfafrfjc mit ©cbrmtajSnnroeifung.

Weber & Letsch, Zürich, Nachfolger von H. Hamig. Aeltestes Geschäft Zürich's.

Hauptgeschäft Rathausplatz, mit Filialen Bahnhofplatz Café du Nord, Paradeplatz unterm Hotel Baur en

Spezialität in Havanna-, Holländer-, Bremer- und Hamburger-Cigarren. Cigarretten und Tabake. 50-52

^^^*M*^^*ttfWM^*tM««^M**a***^tfiftn^ Lager in feinen Flaschenweinen. M"*w*^*«*mim)*0^mi#m*^mv*m^«<w

Kräftigungsmittel.
Herr Dr. med. Rosenfeld in Berlin schreibt: Bei einem sehr

herabgekommenen Patienten, der lange Zeit verschiedene
Eisenprä parate ohne irgend welche Besserung angewandt,
habe ich Ihr Haematogen mit so gutem Erfolg gebraucht,
dass nach der ersten Flasche der Appetit, welcher ganz
darniederlag, und der Kräftezustand sich merklich besserten.
Namentlich hob der Kranke den angenehmen Geschmack
des Präparates sehr hervor. Nach der zweiten Flasche waren die
Kräfte bereits so weit gehoben, dass er seinem Berufe, dem er sich seit langer
Zeit hat'.e entziehen müssen, wieder vorstchen konnte."

Herr Dr. med. Offergeid in Köln a. Rh. : W as mir an der Wir-
kurg besonders aufgefallen, war die in allen Fällen
eingetretene, stark appetitanregende Wirkung und insbesondere bei

älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus." Depots
in allen Apotheken. 1-8

Nicoiay & Co., Zürich.

Warnung vor Fälschung!
Weder in Pillen noch in Pulverform, sondern nur in

Flaschen mit eingeprägtem Namen ist Dr. Hommel's
Haematogen echt.

(taomèfre^Jpina
GENEVE PARIS L
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SCHUTZ- Uhrenhandlungen
A\AF\KE vertreten an allen
i=^i^\ grösseren Plätzen.
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Pariser

Gummi -Artikel
Ia. Vorzug-Qualität

versendet franko geg. Nachnahme
od. Marken à 3, 4, 5, 6 u. 7 Fr.
per Dutzend 70-52

Aug de Kennen,
Zürich I.

Cuppen.
Rolle«1

Bouillon.
Kapseln

Parise r-Artikel
Neuheiten non plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6 und 7.
Versandt gegen Nachnahme.

A. Zehnder,
Limmatquai 96 Bahnhof brücke

25-26 Zürich I.
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Zürich in 1 gratis
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Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.

keine fini ple Vroteltation.
-i, was fällr äen klugen päten ein?

Sim plon koll in Zukunft Simpeln Heiken?

Unci ein von besonnt von Simpeln lein?
Das gemannt ja fast an's pollenreissen,

6an? als wären wir ein Überbein

Aus äer klugen Welt keraus^ureissen.

Ci. äa können Alle gross unä klein,
Niemals äen gerecklen Zorn verbeissen

Simpler weräen? mebr als bald gemein:
Die Kenamlung ttcà von ücb xu ickmeissen

Aüräe pocben jeäes Käuerlein.
Seinen ickwar^en Irrtum überweiken
AM vielleicht äer pat ?um SckluIIe fein;
Uns mit Simpelei üulammenickweissen?

Anler liebes Simplon äonnerl: Nein!

Keiri: Gäll Ruedi, das isch e Mal öppis sür Di, die VolkSzellig, da

häscht gwüh e Saufrcnd?!
?i«cbi: Woher au, wüht' ja nüd worum?
.<«e ri: Wo woll Ruedi, Du warisch scho lang gern in e Borstand

ie cho, jeh chasch dann als Votstand uf der Familieliste zeichne!

Verkehrtes punkto Verkenn.

î en Doktor Janggen ärgert lehr St. Lallens Schule für Verkehr.
Dielelbe lracklel icklau ?u netten im Slaatsgebäuäe gegen Aetten.

Der 6rosse pal macbl ibr Veräruss von wegen Nichlbejzhungs-Schluk.
Man bat's äem klugen Doktor Janggen mit seinem Antrag ?u veräanggen.
Cr rettet halt, ick merk es Ickon, äen Staalskauswelten äem lisnlon.
Cs ilt nickl reckt mit Doktor Janggen im Tsgblstt lo äarob ?u Mauggen.

Das Zeugksus-lliiterricklsloksl itt lange nickl Io iekr fatal.
Das Augenlickl von Doktor Isnggen wirä keineswegs äavon erkranggen.
Aenn etwa Härm unä Haufen ttört, es wirä von ikm js nickt gekörl;
llnä alio kofsl äer Doktor Janggen, es möckte äock äer pst nickl wanggen,
Damil äie beil're Xonkurren? ück strecken kann auf näcktten Leu?.

So bringt äer tapfre Doklor Janggen St. Kaller Humbug wokl ?um Sckwanggen,

Das Tsgblstl Ickweige wo äer pal lo woklgelinnl gejsnggel kst.
Sontt nimmt äer Aävokslus Janggcn äen frecken Schreiber vor äie Sckranggen.

Kàfkasten cler lìaclaktîon.
». X. >. S. Der Woggis" kam sehr

gelegen. Gruß! 1°. k>. i. S. Mit
Dank verwendet. bi. S. in 2l. Lassen
wir diesen pädagogischen Gras- und Klee-
fanatiker ruhig weiter schwadronieren.
Der Mann ist wohl schon seit längerer
Zeit geistig unzurechnungsfähig und
darum zu bemitleiden. X. cî. i. Das
c^'ätzlcin tut ganz gut. Dank! 0. v.
S. ANt Dank teilweise verwendet,
andere-? muh warten. Wagenladung
abgegangen. «Äruh! IV«. i. 0. Da
sehea Tie, wie's geht, wenn man mit
seiner Psissigkeit der Zeit nm 50u Jahre
vorausgeeilt ist. Seitdem das Schild-
bürgcrstücklein, die bürgerliche Zeit der
Sonne um '/2 Stunde vorzurichten,
offiziell sanktioniert wurde, gibt'S bei
uns eben Viele, die glauben, die Sonne
erhebe sich jctzt auch '/^ Stunde früher
als vordem. Zu bedauern bleiben nur

in Folge dieser gelehrten l Ansichten unsere Schulkinder, deren man
allerdings früher nicht so viele mit Brillen versehen bemerkte. Aber der
moderne Zeitgeist will es so! ?sll<. Kam sehr gelegen, einiges muh
indessen zurückgelegt werden. Dank! tt. i. S. Es ist immer
noch Platz da bci einer sparsamen Einteilung, doch muh naturgemäh den
internen Dingen die Priorität gewahrt werden.

kôpkàkllaii van tìil oà t>i!àii IM llà Millisi' guààllzà ßssl-ttlet.

keiilwsen, 8olic! unli bequem,
^. «vi-io^, Vlareliancl-l'ailleur, Poststrasse 8, 1. Plage Gurion.

«Ve» »^?s^ UI>c'!'I'!'i,'>>I<^' .X u^xx !!!>> l!.^>U>I,^>-

swffl' j. «>i > .Vi l. à//^ 6/'/'Si/c?/' <è i?/'t?..

lìafcke Dttfe!
Von vielen schweif. Aer»ten, Apothekern »nd Kelieilten wird

bezeugt, dah Einreibnngcn mit Rhrnmatol vortrefflich Wirken bei
allen durch Erkältung vernrsachten rlirnmatischrn Leiden, Aîuskel- u.
chronischem Gelcnk-Nheuinnrisinus, Gliedcrreihen, Hereiischuh, Ischias, Hüft-
u. Rückenwch, suivie bei Brust-Katarrh, Husten, Heiserkeit. Nheumntvl ist in
allen Apotkcllen erhältlich zu Fr. 1.50 die Flasche mit Gebrauchsanweisung.

'vVedei' & I^etseà, Mrieli, ölaekiolgei' von tt. «âmig. Mgztez Meb'8.
ttauptgescliätt l?sîNAusplsî?, mit Filialen Ssnnnofplst? dske öil Horil, psraciepist? àm Là kaiil' en

Lpcv> >!ll!>l in Havanna-, Holläncler-, Lreinsr- uncl HsindnrKsi'-OiAairSN. Ol^arrsttiön uncl laoaks.

KMtigungsmitte!.
Herr 0r. mecl. kosenleid in kerbn selireibt: ^kjei einem selir

kersdgekommenen Patienten, äer lange Zeit vsrsc liicclene
pisenprüparate okne irgeiiä >velcke öesserung angexvanät,
lisbe ieli Ikr Ilaematogen mit so gutem prlalg georauekt,
«lass nack cler ersten plaseke äer Appetit, welc'ker ganx clar-
nieclerlag, urxi der Xralle/mstancl siek morkliek Izesserlen.
Xsmenliicll Iiolz cler IXranke clen angenehmen Leselirnack
cles Präparates sekr kervor. i»sen der zweiten flssobe wsren die
Krslte bereits so weit geboden, dsss er seinem keruke. dem er siob seil isngee
?eit bstle enliieben mlisien. wieder versieben konnte."

Herr vr. med. vrlergeid in Köln s. kb. : V/us mir sn cler W ir-
kurg desonäers aulgelallen, xvar ciie in allen pällen einAö-
tretene, staili anpetilanreAencle Wirkung uncl insbesondere bsi
siteren Personen die erneute ke!ebung des gessmten lirgsnismus," Depots
in alleit ^potkeken. 1-8

liXIic-olsV St Oo., Gurion.

Wai-nung V0»7 fä!8e!iuk.g
>^ l I > > II, pülsn noc-n in pcilvvrforni, ^^N(le> n nur in

^issc-nen mit eingeprägtem tarnen i^t 0r. t^ornrnvl's «ss-
NIStOASN > >>in.

Erstell ksnxes.

fiôcdîtt Leistungen

Mâtslge ?reltî.

Nu, d

/^8S00islI0N

kjorlu^rk^iook
VIL««L-KL!îlk!VI!.

pariser

Oumini -Artikel
Is. Voriug-yuslitât

verssnclet trsnko geg. Xaeknakme
ocl. lVlarksn à S, 4, 5, 6 u. 7 pr.
per Dutxsncl 70-52

^.NK cls Xsnnsn,

ktotteo

lXspzeln

»leuluziten rion plus ulirs
per Dulxöncl pr. 3, 4, S, K uncl 7.

Versandt gegen I^sebnsbme.

tininisiqusi 96 lZabnbol brücke
25-26 Illric-n I.
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Visrtsl^ànrlion i?r. 3.
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Spielwaren
Den neuen, soeben erschienenen,

ausführlichen und reich illustrierten 100 3

Katalog
versendet gratis und franko

Franz Carl Weber

Spezialgeschäft für Spielwaren
62 Bahnhofstr. Zürich Bahnhofstr. 62

für Kunstfreunde,
schöne Pariser
Originale in bester
Ausführung, illustr. Ka-
talog nebsl Kabinets

oder Stereoscop, gut gewählte
.Sendungen, à Fr. 3.50, 5, 10.
Bücher in allen Sprachen. 65-13
R. Gennert. 89 N. Fbg. St. Marlin. Paris.

Photos

Pferdestall-
Einrichtungen 39 1

Geschirr- u> Sattelkammer-Armaturen

Gebr. Lincke, Zürich.

Neuheiten üb. Photos u. Bücher
100 reizende neue Muster u.
einem hochinloress. Buche
incl. illustr. Katalog Fr. 6.. illustr.
Katalog allein Fr. 2., geg. vorh.
Eins. d. Betrages von 84-x
Alex. Kühne, Budapest, Vàczi Köriit 35

(Ungarn).

6 3 2 OLD ENGLAND
Münstergasse ZÜRICH Marktgasse

WST Joseph Ferralli ~M
Grossies Geschäft, anerkannt billigste Bezugsquelle für Haushal-
tungs- und Küch^ngeratschaften, Lampen, Reiseartikel, Quin¬

caillerie, Spiegel, C istall, Porzellan, Körbe etc. 98/12
Ullustrirte S^etskourante gratis und franko. Versand in der ganzen Schweiz.

Für Magenleidende!
9Ulen heuen, bic Bd) burd) Grfäüung ober ttebcrlabaug beä ïlîagenâ.

burd) ©eutifi man^elljafter, fdjroer ucrbaulidjer, nt Oeißer ober m faltet Spcifen
obet burd) unrenetiihifjigc8ebeitstueifeein21ta3enleiben,ie^li»6rnlt«trtrrlj,
ttlagrnki'tiinpf, îilitgcnrrijmrrîcu, fA)tvtvt Itcrbanunn obet öcr-
Iriilrimitiia mgi-jogen tjaben, fet hiermit eiu guteo .£>au3niittcl empfohlen,
beffen üpvjüßtic&e il>it fangen fdjon feit oteleit fahren erprobt finb. (Sê ift bieë

mi Dieser Kräuter - Wein Ut aus vorzüglictien Kräutern mit gutem Wein bereitet und mm

am stärkt und belebt den Verdauu.igsorgaiismus lies Menschen. Kräuter-Wein beseitigt mm

mm Verdauungsstö' u.içe.ï und wirkt fördernd auf die Neubildung gesunden Blutes, m
S^ird) redjîjeitigcit ©ebraudj beâ sMuter^fikinë roeröen iftngenübcl

meift f.fjon int Meinte erftirft. Slan fottte atfo nidjt fäinnen, IBn redjts
zeitig «i gebraudjen. ëçmptome, roie: fiopfTdtmerjett, Aufftofjcu,
jobureititrit, iîliiltunijett, iicuclitctt mit (ßrbrrd)cn, bie bei
d|r«*utrd)cit (oernlteten) Hlaoenlribcn um fo b>ftiger auftreten, oer«
idjiniitbeu oft und) einigen 9Jtal Stinten.

5f ttß Inftftopfmtfl " bere" «nuraajÄe iofgemroie ßrklcm-
Z. 1 1 il ntuiiß, goltkldimer»«», fierjUlopfen,

âd)litflart$krit, fomie iMiitaiiftauungen in Ceber, SJÄtö unb 'l>rortaoer=
fnfteiit (fjüm<»rvl)ott>atktöcn) roeröen bind) KrauterSBîein oit raid) be;
fertigt, .«räuteniöcin bekrht |lnurrt>auüdtkrtt unb entfernt bind) einen
tcidjtcit @htjjj( untaugliche »Stoffe atcS bem dJtagcn unb ©ebärmen.

hageres, Mtitye* jlusfeljm, Eirutiuamjcl', §nt-
{ivttfttt tt(1 1!lc''"f 6'c 3"tfli fd3 1 éditer Serbnuuitg. mangelhafter 8lut=' " bilbung unb eine? franfljàiten guftanb<§ ber Selber. 23ci

Ätiyftitlofifjkrtt, unter nerwäfer AbTyitnmtnn, uub törmitte-
ucrittmtnitng, fotuie häufigen fiopfTdjmerjeit, fd)lnfli>rcu |täd)tctt
iiedjcn oft (obbe perfonen langfam baljin. fp^"*Si-nuter=4l!ciit giebt ber
gcfcbiuädjtcn OebfUSfntft einen frtidjen jmput?. W Äräntet>SDBetn fteigert
ben Slppetit, bejoibcrt ^erbaiutng nub Ernährung, regt beu (Stoff roedjfel an,
befdjleunigt bie iMutbitPmtg, beruhigt bie erregten Dîeruen unb idjnfft neue
Cebenêîraft. ^nhlreidjc Sliterfenmmgcit unb ^anschreiben be.ueifen bte3.

K iiii i) : E li-W E ; ti iit zu haben in Flaschen à 2.50 und 3 50 in Zürich und ZU ichs
Vororten in den Apotheken (Hatiptdepot : Apotheke zur Post" und Contral-Apotheke") :
in Altstetten in der Buchclruckerei Gutenberg. Bahnhofstrasse: in Dietikon in der Buch-
druckorci hinter dem ..Cen ral" in Tnalweii in der Droguerie H. Gubler-Vaterlaus : In
Affolteru In der Droguerie L. Wundsriich : und in den Apotheken von Wollishofen. Horqen,
Wädensweil, Richterswcil. Stäfa. Lachen. Rapperswil. Wald. Wetzikon. Uster. Töss, Winterthur.

Zug. Muri Bremgar:ci). Wohlen, Mellingen. Baden u. s.w.. sowie in alten grösseren
und kleineren Orten des Kantons Zürich und der Schweiz in den Apotheken.

Auch versendet die Apotheke z. ..Post". die..Centra!-Apotheke u; die Apotheke B. Baumann
In Zürich. 3 ihid mehr Flaschen Kräuter-Wein zu Originalpreisen nach allen Orlen der Schweiz.

nßov ^tadiaöutunfjftt toirb gciuar«!
llïnn uertange attëbriicf tieb

Hubert Uilrich'schen Kräuter - Wein.

Mein Kräuter-Wein ist kein Geheimmittel: seine Bestandteile sind: Malagawein
450.0. Weinsprit 130.0. Glyzerin 100.0. Rothwein 240.0, Ebereschensaft 150.0. Kirschsaft

320,0. t-'enchel. Anis, Helenenwurzel, amerikanische Kraftwurzel. Enzianwurzel,
Kalmuswurzcl aa 10.0. Diese Bestandteile mische man.

J. E. Züst,
Geigenmacher,

âtadelhoferplatz 10,

Zürich.

als Spezialist

von Autoritäten und Fachmusikern des In¬

timi Auslandes
bestens anerkannt
für wirklich sau-

oere, kunstger., korrekte Reparaturen
und vorzügl. Rekonstruktion,

imitieren und treffen des alten Lackes
bei Rep. alter Origin.-Meister-Instr.

Vorzügliche selbslgebaute Geigen u. Cellos.
Reiches Lager wirklich alter deutsch., frànz.
u. echt ital. Meister-Instrumente, echt ital.
Saiten I. Qualität. Diplom I. Kl. Zürich 1891.

Médaille d'argent Genève 1896. Bogen, Etuis,
Instrumente-Saiten jeder Art. 93-12
Ankauf alter, auch ganz defekter Instrumente.

1 Ohne ärztliche Gnterfucbung
fdjltefjcit mir 3»ofHiU(rfidicruugeu gegen ^SorÇenprômten uon 20 (£.fs.
an uno oufrouitë. SDtè Beiträge merben regelmäßig in ber ^oljniiug
be§ SBerfidjtrten abg-tjolt. ©eioinnbereditiguiig ber SSerftcfjerungett
nadj jroei 3 streit. STte ïiuibenbe mirb aufgefamtnett, oérjtnët unb
gelangt mit ber Üerfiiljentngstnmme jur 2lii§jaf)luug. 992/s

^üdjttgc itgcttlcn, betten öcl gttfeu ^eiftuttgeit Anffeffuttg
gegen 5-i.vuiK jugefldjerf toerben fiattn, uod) gefudjt.

Basier L«bensverficberungs-6ereUf*aft.
Vertreter in allen größeren Orten.

Künstlerhaus Zürich
Thalgasse 5, neben der Börse.

Permanente

Kunst- Ausstellung
X. Serie

(5. November bis 3. Januar).

Weihnachts -Ausstellung

Zürcher Künstler.

Täglich geöffnet von 10 Uhr Vorm.
bis 7 Uhr Abends. 104-5

Echte Briefmarken
25 Bulgarien M.2.25
M Montenegro 2.
25 Philippinen 2.
25 Brasilien 1.25
200 Versch. 2.
Alle verschieden. Port, extra.
Katalog, ^040 Serien, gratis.

W. Künast. Berlin W. 64
Unter d. Linden 15. 1)4-3

IIHUJCHvi!

z"m
getreuen

Nachahmen und
Anlernen der Singvögel

(Kanarien, Amseln, Nachtigall.).
Grossartig täuschend.

Von Jedermanr sofort spielbar.
Franko gegen Einsendung von
Fr. 1. 103-3

ÇgbrBdff pj_J_ Zurich

Phntn graPn- Künstlerstudien,i iiuiu Kataloge U.1Ö0 orig.
Aufnahmen 2 Mk. (Marken), gross.Ausw. 510 Mk. J. Gero, Buch- u.
Kunstverlag, Budapest, VII \. 86-4

Verlangen Sie

Uberall

mm.
China- Wein

Anerkannt
bester Frühstückswein

Erhältlich in allen bessern
Cafés und Restaurants.

Alleiniger Fabrikant

Hans Muff, Luzern

OS 26

Hct-jVrodell-Studien
Photographische

Naturaufnahme
velbl., m&rml.u.Kin-
termodelle für Maler
Ülrlhauer. Neuestes
In Stereoskopen,

Chansonetten, elefr.
i. chic. Mustersen'd.
figen Einsenrig.von
,5u.10ll. FürNicht-
.onv. folgt Betr. ret
»unstverlag Bloch. Wien I.

Kohlmarkt 8.

5pielMaren
Den neuen, soeben erscbienenen. sus-

tiibriicbsn uncl reicb illustrierten MU ,ì

versenäe? gratis unci lrsnko

?rsnz (sr! ^eber
LpsiisiZssLNstt für 8pis!wî>rs»i

W ö-lliiiliuktk. àieli ökllillliofslk, K2

tür lvuiistsreuncle,
selione pariser l)ri-
ginale in bester ^.us-
luliriing. Illustr. pi>-
u>!>>!^ n^i^l p>ìl>inets

oäer i8tereoseop, gut gevâlilte
dienelungen, à lr, 3,5V, 5, 10, Zu-
cber in «lien !>ni'uc'l>c!N. 65-13
«. Lennert. 89 > 5bg, 8«. lllsrlin. psris.

kisiitisitkii à Mm u.Nài'
100 reixeiicle n^e Cluster u.
einom Iioeliiniei'ess. puclia
in,-!, iiiuslr. Kstsiog l^r. K,. iiiustr.
Xstsiog sìiein l^r. 2., geg. vorli.
pins. ci. lìeìrages von 84-x
àlsx, Klllill^ kuàpssl, Vài XMilt 33

<Uux:ci'N).

0iì.v

(Grösstes (-eseliäsl, anerkannt billigste Zexug.s>iiieIIe sur «susnsl-
turiZs- urici I<üo!i^riAsratsc:ne»ttsn, t-srnpsri, kîsisosrtilcsl, «yuiri-

oaillsrlk?, LpisKsI, V isrsil, i?or?>zll-»r>, KLrvs sto. 98/12
?IIustrirte Aceiskoursnte gratis unà franko. Verssnà in àer gsn?c>n Zetuvei!.

fül- tVIagenIeiclöNlle
Allen denen, dic sich durch Erkältung oder lleberladaug deS ?Nageus,

durck Genuß »>an.>elhastcr,schlvcr verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
ode» durck i>ii>egcln>àsugeLebeiisiveise ein Mageiilcideu, wie Wagenkatarrh,
Magenkrampf. Magrnschmericn, schwere Uerdaunng oder Per-
schlrimnng zng^c'gen haben, sei hierinit eiu gutes Hausiiiittel empfohlen,
dessen vorzügliche Wiikunge» schou icit vieleu Jahren erprobt sind. Es ist dies

d r Kà'ìt Mnch'sche Kmuter-Wein.
m, lliezer Kräuter - VVsin izt suz vo?î!ig!!c!>lîn iisàutern mit gutem mein bereitet unci »» 5tà>i«t unä vsiodt clen Verdsuunz z»rzi».,I ;m«8 «iez iVIsnzcnen. X^uler-VVein beseitigt »

Durch rechlzeitigeu Gebrauch des Kräuter-Weins weroeu Magcnübcl
nieist schon im ,'icime erstickt. Mau sollte also nicht sämnen, ihn rccht-
^eiiig ^n liedrauchcu, Slimptmue, wie: Kopfsäsinerzen, A»fstosze»,
Hodbrenilrn, Älähnngr», Alrbclkett mit Erbreche», die be!
chronischen i veralteten i Magenleiden uni so hcstigcr austreten, ver-
schiviiideu ost nach ciuigeu Mal Trinken.

StltK l'l'erkì'pfUNa "- d^e., m,a»ge»cli.i>c Folgen wie Hrklem-
^. c !- ,unng, Koltkschinerzrn, Herxklopfen,

Schlaflosigkeit, so-vie Vlutanstau^ugen i» Leber, Milz uud Piortaver-
slKem sKäinor» hoidalle>drn> iverdcu duich ,« muter Wein ost rasch
beseitigt. Kräuter-Wein behebt !lnnerda«lichkrtt und e»tser»t durch eiueii
leichten Stuhl untaugliche Stosse aus dcm Magcu und Gedärmen.

Hageres, Vleiches Ausschen, Mutmangel', Eni-
!N'tl/lîNNtt uicist die ,volae ick I echter Verdauung, niaugelhusicr Blul-' ^ bildimg uud ciucs kmukhästeu Zustandes der Leber. Bci
Appetitlosigkeit, unre» nervöser Abspannnng und Gemüts-
verstiinmung, sd.vie häufigen Kopfschmerzen, schlaflose» Iliichten
siechen ost seäcke Pcrsoueii langsam dahin. WM ' Krciuter-Wciu giebt der
gcschivächteu Lcbenskrast eii»cu frischen Itupuls. Ä>V Kräuter-Weiu steigert
deii Appetit, besördert Berdauung uud Ernährung, regt deii Stosfwechsel an,
beschleunigt die Blutbilkumg, beruhigt die erregte» Nerven uiid schasst neue
Lebenskraft. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

««/iv'i L l>. c : i^t IUI k»>>en 1.1 r>,ze>,»a à2.S0 unci 3 sa io Züri«:, unci ?ii iciiz
Vororten in cien »potoeiisn (U<iu->t«ispot ^ iix>ot»i><s Post" unci .,vont^si-/>iioiiis><e") ^

in AUztetien in der Suc^iirocke^ei Knisnos^g, gaiinnoistrzzse i in Motiicnn in cis^ kucb-
ciîii-^oi Linter ciem Osn rsi'' in Inz!«zU l» clor vrogus^is ii, Kut>ie7-Vnter!i>uz 5 in
Aftoiter» in ciz>- 0r»guêris I., Wonci-rück 1 unci in cisn iipotiieken von Woiiiznolsn, iiorgen,
VliSclens^eii, kicolerz^eU. Stètls, l-acneo. kspoerz«il. VVsiii. WsUikon. Uitsr, 7ü^z. Winter-

Vor Machalimungen wird gewar«,
Mau verlange ausdrücklich

«udsrt U lriOti'scitisri KrÄcitsr - V/sin.

^ein X^äute^-Vc/ein is! ke!n Keneimmitiei : 8eino keZtsniiteiis sind: ^zizgzxeinê0, VVêinzpkii I00,0, K!,/erjn i0Z,0, iioln«ein 240,0. kderesokenzstt Iä0,0, Xi^zci,-
s,tt ZZ0.0, i-encnoi, kni-, iioisnsnivur-e!, zmsrikznizcks Xrsii»»rte!. ^oiizn^uriei,
Xzimuzvtur-ci 10,0, visse iZsàncitsiie mizcbs msn.

keigenmaellki',
Ztsäslitofervlatz: 10,

Lünen.

à!8 !)pö.!clll8t

von Auiorilstsn nnii fackmusilcern cles ln-
nml àuslandez

livstens unerkannt
kür vvirkliLli sau-

vers, liunstger., korrekte lìenara-
U!>'('N cinc! v<^r/,üg!. fîeko^struiction. imi-
tieren »n<l treffen cles alten I.aekes
bei lien, alter Origin.-.Vleister-Inslr,

Vorzügliche selbsigebgute Keigen u. Lello8.
lleicbes tsger vxirklieli alter cleutseli., lran?..
i>. c c lit ilal. ^'leisler-lnslrumente, eelit ilal.
Sailen I. l^ualilal. viplom I. lvl. /üriel, 1891.

Xlèclaille «l'argent (Genève 1896, Logen, Ltuìs,
liistruinente-^ailen jecler ^rl. 93-12
^nkaiii' alter, aueli gan^ cleiekter Inslrumenle.

Okne àtlicke dntersuekung
schließen tinr Ä>c>ll!!>versickcruugeu gegen Wochenprämicn voii 2«) «5ts.
nn »nv ausivciits. Die Beiträge werden regelmäßig in dcr Wohnung
des Versicherten abgchc>lt. Geiuinuberechiigung der Versicherungen
»ach zwei J'.hien. Die Dividende wird aufgesammelt, verziust uud
gelaugt mit der Versicherungssumme zur Auszahlung. 9ö-/s

Hüchtige ^geuleu, denen bei gulen Teistungen Änstellung
gege» Iil^um zugelldjert werden kann, noch gesucht.

Kasler I^ebensversicnepungs-GesellscnÄft.
Vertreter iu allen größercu Orte».

Il>aIggS8e 3, neben clsr lZörse.

?<zrmaiikiiìiz

Kun8t /ìu88te»ung
X. Ssris

(5. Xovember bis 3. Januar).

UkjKuuM8^I188tk1IlII!ß

^àr Kiin8!Iki'.

I'äglieli goötfiiet von ll) llkr Vorm.
bis 7 llkr Abends. 104-5

i^olits Sriczfrn-trtcsii
lZuIgsrien !>l.2,25

l7 Monténégro
^'5 pbiiippinsn 2.

lZrssiiien 1.25
200 Versell. 2.
ÜUe versciiiscien. I^o^t. extrs.
i<à>og, ^040 Serien, g^stiz,

W. Klinà Söi-Iin w. 64
Vnì^r -1, I.iv.âsn 15. 94-3

- 2" M
getreuen

Xaclialimen uncl ^,n-
lernen cler Singvogel

lli.anarien, Amseln, IVa?>,ìigall,i,
Lrossarlig läusebonci.

Von ^eäermani' sokort spielliar.
pranko gegen pinseiulung vou
^. l 103 3

Lebkütier Dg ^ ^
?l'^!^>. Ixui^ll'', >luclisn,

> IIU^V palalogeii.100orig.^iis-
nalimen 2 iVIK. i.VIarken). gross.^us>v. 5 l0 iXIK. l. kerö, Zueb- u.
Ivunstverlag, öudspsst, VII X, 86-4

Vsl-Iangen 8is «
Überall

ossks/» />ii7^siki'/i7/rsi»s/»i

Lrbâltliob iu »llkv bs8sor»
Oàkâs uuä Restaurant».

»»«Inlger ^»drikint

)Zct jVlocieìì-Stuâien
pbotogrspbisebe

Katura»sng.nma
vsi>>!,, msiniii. u.Kin-
>srn>oc1>>iic? Mr^iüier
!ilcl>>!>»si'. Kkaostos
in ^rerooslcopsn,

:tisn8onetlsn, sie!?.
>. obic;. Ivlustsrssnch
pj?on kinüsnci^.von
SU.10N. I- ür Kielit-

c>nv. Iciixt kstr. rot.
iunstverisg iZIock. Vciien I.

Xokimsrkt 3.
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